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Wenn Jemand Asche zu verkaufen oder Garii
zu bauchen hat, melde sich auf der Schneiderzunft.

Es werden zum verlegnen angctraaeu z bis a Zimer
sammt cmcr Küche. Im BerichlshauS zu erfragen.

ES wird zum Verkauf angebothen eine Cbaiße mit
Souflct zu vier bis 6 Personen mit einem und zwe»

Pferden, in sehr gutem Zustand.

Es wurde gefunden ein silbernes Kreuzlcin an Werth
«ngefihr ic-Bz.

2. Am Frevtag nach der Auffahrt ein blaues Naß«
tuch in der St. Urscn Kirche.

z. Drey Km'ferstiche wovon eines clecor carmeli.
unterschrieben ist.

Herrn Peter Hirt des Großmetzgers sel. Erben
gedenken das Grrbcrbans im untern Winkel zu verkaufen
und ihren sehr großen und guten Keller beim alten
Sinnbrunnen, der über zwey hundert Säume Lägee

hat, zu verleihen. Auskunft hierüber ertheilen Herr
Marchand Hirt und Herr Notar Lüthy an der Goldgaßk

Auflösung des lezten Anagramma. Arau.

Scharade.

Mein Erstes kugelt sich ganz rund

Um Haascn zu erlege»;

ZvaS Zweyte flehet sich fast wund

Zu Gott um seinen Segen.

Das Ganze rechnet, schreibet, malt!
Kalender sind sein Aufenthalt.
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